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Krpedition :
Kirkel- und Lammftraße^ kck»
inachst Kaiserttr . u. Marktplatz.
Brief , od .TeIegr ^Sdresse laut«
ssiicht auf Namen , sonde« «
'
.Tadlsche Pressê . « arl- ruh»

Bezugspreis in Karlsruh«:
Im Verlage abgeholt 67 Pfg .
und in denLweigexpeditionen
abgeholt lü Pf «, monatlich .
Arei in » HauS aelieferu
vierteltSbrlich Mk. » .40 .
Auswärt » » bei vbh» l««>
cm Poftscbalter Mk . 2
Durch den Briefträger tägli -b
Lmalin » Hau « gebr. M k. L .7«.

. Sül :

Anzeigt «
ie Kolonelzeile25 Bsg .. die

. eklamezeile 70 Pfa .. Rekla¬
men an I . Stelle 1 Mk . p. Zeile
Bei Wi«c»lholi>ng«» tocitfeftrc Rad»ll,
*«t d«> Äwil-mhalnm» bt« ßiele«, bei
- «richUich«» Betreibimge» und bei»« -

flirten rufift fttrtft trift

Abenv - ANsgcwe .
"

MI MKMsse Mmg ÜH

ßjeitiot Nummern
©töget « Nummer »

General - Anzeiger der Residenzstadt Aarlsrutze und des Grstztzerzogtums VaTen .

IS " Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe «
"WG

"TT ~ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

\ yiMl " " ' A
"

tUllSl,UI ♦ 2 Nummern „Courier "
, Anzeiger für Lanowirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer -

und 1 Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage «.

Täglich IL bis 40 Seite« . Weitaus größte Abomientenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag bot,
Ferd . Thierqarte »
SSjeftebafteur Ulbert Herzog,
verantwortlich für allgemein?
Politik und Feuilleton: Allto «
Rudolph , für badifche Politik,
Lokales , fab . Thrvnik und best
«llgem.Teil : U. Zrhr. ». Secke»
dorfi, für den «nzeigeateiU
«. Rinderspzcher, iämtl. «

Karlsruhe i. D.
» erlwer Vmea»: Verll» W »

» MufCage :
43000 fcrapL
jt 2 mal tootycntßoHSv gebrtutt
auf drei ZwillingZ^Nvtatu»,«-
Maschinen neuesten System«
In Karttruhe u»b nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .
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Dom Krieg .
tat mIiW»NckMmM .

W .T .B . Kroßes Hauptquartier , 15. Febr ^ vorm.
(Amtlich .)

Südöstlich von yperu « ahme « unsere Truppen nach
ausgiebiger Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer -
feuer etwa

800 Meter der englische » Stellungen .
Ei« grober Teil der feiudlicheu Grabeubesatzuug
siel . Ei « Offizier , einige Dutzend Leute wurden
gefaugeu genommen .

An der Straße Leas - Bethune besetzten wir nach
erfolgreicher Sprengung de« Trichterrand . Der Gegner
ietzt die Beschieß » « « vo« Leas und seiner Bororte fort.

Südlich der Somme schlössen sich an vergebliche fran -
iofische Handgranatenangriffe heftige , bi« i« die Nacht an-
dauernde Artilleriekämpfe an .

Nordwestlich von Reims blieben französische Gas -
angriffsoersuche wirkungslos . Zn der Cham »
V a g n e erfolgte nach starker Feuervorbereitimg ein schwäch -
licher Angriff gegen unsere neue Stellung nordwestlich
oon T a h u r e. Er wurde leicht abgewiesen .

Oestlich der Maas lebhaftes Feuer gegen unsere Frout
zwischen F l a b a s und Or « es .

Ei « nächtlicher Gegenangriff der Frauzose «

/ ist vor der ih «en entrisse» «« Stellung bei Obersept £ e -
scheitert .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .

Paris , 15. Febr . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr. Im Artois ließen wir südlich vom Wege
Äeuville-La Folie eine Min« springen. Südlich der Somme gestattete
uns ein gestern am Schluß des Tages von unseren Truppen gegen die
deutschen Werl« südlich von Frise unternommener Angriff , einige Teile
der Schütz-ngräben zu besetzen. Ein feindlicher Gegenangriff wurde
durch unser Feuer niedergemäht. Eine deutsche Kompagnie wurde um -
Angelt und dezimiert. Ein Hauptmann und 70 Ueberlebende ergaben
sich. Die Gesamtzahl der gegenwärtig in unserer Hand befindlichen
Gefangenen beträgt etwa hundert. Auch m-hrere Maschinengewehre
blieben in unserer Hand. Nach Eefangenenaussagen und nach der Zahl
der auf dem Schlachtfeld « liegen gebliebenen deutschen Leichname sind
di« feindlichen Verluste beträchtlich . In der Tham^agne ließen wir im
Aaufe eines gestern vom Feind östlich d:r Straße Tahure—Somme-s -Py
ausgeführten Angriffes drei Minenkammern einer im voraus unter den
vorgeschobenen Abschnitten , in die es ihm einzudringen gelungen war ,
vorbereitete Min « springen. Feindliche Versuche , bis zu unseren
Tchützengräbzn zweiter Linie vorzudringen, scheiterten vollkommen .
Trotz empfindlicher Verluste , die ihm durch die Explosion unserer Mine
und unser Artilleriefeuer zugefügt war , behauptete der Feind
diese vorgeschobenen Abschnitte .

Im Oberelsaß bracht « gestern ab:nd eine neue Unternehmung die
feindlich« Infanterie östlich von Seppoi, der ein heftiges Bombardement

vorausging , in den Besitz von etwa 200 Meter Schützengräben. Ein
sofort unternommener Gegenangriff gab uns den größten Teil des
Geländes wieder zurück . Die sehr lebhafte Artillerietätigkeit in dieser
Gegend dauert an.

Abends 11 Uhr : In Belgien hat unsere Artillerie ein Munitions -
depot nördlich Bösinghe in die Luft gesprengt. Nördlich Soissous ver-
suchte die feindliche Infanterie gestern abend nach einem heftigen Bom-
bardement auf der Straße nach Ternq und am rechten Ufer der Aisn «
vorzubrechen . Sie wurde durch unser Sperrfeuer und das Feu :r d«r
Infanterie gleich wizder niedergehalten . Auf dem Plateau von Bau -
clerc war das Feuer unserer Artillerie gegen ein«n Vorsprung der
deutschen Linie sehr wirksam. In der Champagne herrschte sehr lebhafte
Artillerietätigkeit in den Gegenden von Tahure, Massiges und Ravarin ,
aber kein Jnfanterieangriff . Zm Oberelfaß beschoß der Feind östlich
von Seppoi kräftig die vorgeschobenen Abteilungen, die wir im Laufe
der Nacht zurückgenommen hatten. Zn der gleichen Gegend belegten
wir die feindlichen Verstärkungen, die von Niederlarg her w kleine»
Gruppen vorwärtszukommen suchten, mit Sperrfeuer .

Englischer Bericht .
WTB . London, IS. Febr . (Nichtamtlich.) Das britische Haupt »

quartier meldet : Der deutsche Funkspruch berichtet von 40 britischen
Gefangenen , die m einem Gefeckt bei Pilkem eingebracht worden
sein sollen . Wir hatten dort elf «Vermißte , von denen acht wahr schein-
Sich gefallen find . Die Leute hatten die Deutschen dicht bis hinter
ihre Gräben verfolgt und gingen dadurch verloren . Gestern fanden
17 Luftgefechte statt . Eine große Zahl feindlicher Doppelmotor -
Maschinen mußte in den feindlichen Linien landen . Der Feind ließ
innerhalb der letzten 24 Stunden 7 Mitten springen . Südlich des
Grabens 8 ging den Explosionen oin heftiges Bombardement voraus ,
dem ein schwacher Jnsanterteangriff folgte , mir wenige Feinde er-
reichten unseren Graben und wurden sofort mit Hanvgr«n>rj« l oer-
trieben .

Rene schwarze Horde « a « der Frout !

— Köln , 15. Febr . Nach einem Madrider Brief der „Köln . Zig ."

sollen im Frühjahr neue Horden schwarzer Zivilisationsvertret -r los¬
gelassen werden. „El Debate " erfährt von der portugiesischen Grenze,
daß in Lissabon ein Dampfer mit 4M französischen Offizieren angelegt
habe , die nach Dakar gehen, um Senegalneger auszubilden , die im
kommenden Frühjahr in entsprechender Anzahl in der Feuerlinie
verwendet werden sollen. Der Dampfer bringt auch schwarze Trup¬
pen zur Ueberwinterung nach dem Senegal , die bei besserer Jahres -

zeit wieder an die Front gebracht werden sollen.

Von de « eigene « Laadsleute « getötet .
'
W .T .B . Berlin , 15. Febr . (Nicht amtl .) Auch in, Monat

Januar ist die Einwohnerschaft der von uns besetzten belgische«
und französischen Gebiete durch das Feuer ihrer eigenen Lands »
leute und der Engländer wieder schwer betroffen worden . Eine

sorgfältige Zusammenstellung dieser Verluste ergibt folgende
Ziffern :

Tot sind: 10 Männer . 13 Frauen , 12 Kinder : verwundet :
28 Männer , 43 Frauen , 27 Kinder . Znsgesamt sind während
des vergangenen Monats in den besetzten Gebieten also 1ZZ
Personen von ihren Landsleuten oder den Engländern getötet
oder verwundet worden .

ta Wichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Groß « » Hanptqnatti * «, 1BL Fete . mm .

(Amtlich.)
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
An der Fromt der Armee des Generals Gräfe « 00 «

Bothmer fände« lebhafte ArtillerlekSmpfe statt .
Bei Grobla (am Sereth , Nordwestlich von Tanopolj sch » tz
ein deutscher Kampfflieger ein rssstsche » Fl » »
zeug ab . Führer und Beobachter find tot .

Oberste Heeresleitung .

Der Balkankrieg.
W^ .B . Grones Ha » ptq .» ortio «, *5. Febr ^ vom .

(Amtlich .)
Wcht» Neues .

Oberste Heeresleitung .

Albanien und » die Kriegslage .
Die Lage i « Albanien .

T.A . Budapest , 15. Febr . „Az Est" schreibt: Die Besetzung
Elbassans ist von größter Bedeutung für den Bormarsch der
Armeen des Generals Követz in Albanien und für die vollstSa -
dige Besetzung dieses Landes . Die österreichisch-ungarischen
Truppen dringen von Norden her in Albanien ein und stehen
nunmehr , nach der Eroberung oo« Tirana , unmittelbar vor
Durazzo . Die bulgarische« Truppen marschierten von Osten
her aus Dibra und durch das Gebiet des Ochrida-Se « nach
Albanien ^ nunmehr haben die Bulgare « Elbafla « besetzt .
Elbassan liegt 30 Kilometer südöstlich von Tirana . Die Besetz-

ung dieser Stadt befiegelt in erster Linie das Schicksal Dnrazzo » .
Italienische Truppen , Essads Söldner und serbische Heeresteile ,
welche von den k. und k. Truppen von Norden und Osten her
bedroht wurden , werden immrwljT von Süden her durch da*
bulgarische Heer überrascht.

Eine rumL -nische Stimme Boto » a « » d
Saloniki .

T .U . « nkurest, 15 . Febr . Das Blatt „Steaul " bespricht die
Bedeutung Balonas und Salonikis für Rumänien nnd führt
ans , daß der Fall Valonas von großer Bedeutuug für Italien
werde« könnte, da es den Sturz Salaudras wahrscheinlich
macht . Der Verlust von Saloniki für die Entente könnte eine
französische Regierungskrise verursachen. Für Rumänien hätte
die Eroberung Salonikis größere Bedeutung ; hier konzentriert
sich die Hoffnung aller , die uns in den Krieg zu Gunsten der
Entente verwickelt wollen .

Bulgarien im Rrieye .

Bulgarischer Weizenkaof i « RumSnie « .

W .T .B . Sofia , 15 . Febr . (Nicht amtl .) ^ neunik " meldet .
Bulgarien habe in Rumänien 39M Tonnen Weizen gekauft.
Weitere Ankäufe würden ins Auge gefaßt.

Grstzh. Hoftheater Karlsruhe.
Dritter historischer Lustspic abend .

= Karlsruh«, 15. Febr. Der erste historische Lustspielabend des
Hoftheaters , mit den Namen Hans Sachs , Jakob Ayrer , Andreas

L̂ryphius und Christian Reuter , hatte als Nachfolger einen Lessing-
«bend mit „Minna von Barnhelm " gefunden . Gestern reihte sich
als dritter in der historischen Folge der deutschen Lustspieldichtungen
*in Abend an . an welchem der „Zunge Goethe " Leipzigs , Frank -
iurts und der «rsten Weimarzeit den Spielplan beherrschte. Es galt ,

die kraftgenialische Farce , das tändelnd« Schäferspiel und
das Singspiel in Form der italienischen Komödie, wie sie eine Zeitlang
den Markt des Geschmacks beherrschte, zu zeigen . Man kann natürlich
über die Auswahl von Stücken, die einen literarhistorischen Ueberblick
der Gesamt -Entwicklung des deutschen Lustspiels geben sollen , mehr als
erner Meinung sein ; denn es eröffnet sich hier ein Gebiet der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Aber man wird deshalb doch, bei einiger -
'Naßen vorhandenem Interesse an dem Werdegang der deutschen
Kultur , der auch in diesen Bühnenwerken sich abspiegelt , der General -
direktion des Hoftheaters dankbar sein für solchem Versuch , mit der
Unterhaltung des Publikums zugleich höhere Ziele zu verbinden .
Allerdings darf dabei — da es sich hier ja nicht um Sonder -Auffüh -
^Ungen für Literarhistoriker vom Fach handelt — der Unterhaltungs -
Meck nicht hinter dem an sich reizvollen literarhistorisch-ästhetischen
Problem zurücktreten. Und es ist von diesem Gesichtspunkts aus den

Frage kommenden Stücken sicherlich nur gedient, wenn sie — selbst
unter Aufopferung mancher ursprünglichzn künstlerischen Absicht — dann
'hre Verlebendigung auch unter Streichung und Zurückdrängung man -
che » allzu Hemmenden im Dialog sich gefallen lassen müssen .

»Da « Zahrmarktsfest zu Plundersweilcrn ."

Gleich das an den Anfang des Abends gestellte Schönbart-Spiel
Fastnachtsscherz) aus den übermütigen Frankfurt «? Geniewgen des

iungen „Götz" -Dichters, das zunächst als eine tolle Verspottung lite -
toxischer Juii» anderer gesellschaftlich-kultureller Zustände aus jeuen

Tagen seiner Entstehung (1773) gedacht war , kann bei der Neuauffüh-
rung nicht mehr auf das selbst bei den Gelehrten strittige Verständnis
all seiner mehr oder minder boshaften Anspielungen rechnen . Und
so ward mit Recht die allgemein« Bühnenwirkung dieser lustigen Farce
in den Vordergrund gerückt. Die aber besteht in dem heitern Durch -
einander der auf dem Jahrmarkt sich drängenden Einzeltqpen , die als
solche, bei aller Betonung ihres Sonderwesens , zugleich doch nur Teile
des bewegten Gesamtbildes bleiben müssen . Und daß dieses künstlerisch -
geordnete Durcheinander dem Regisseur, Herrn Dr . P o r i tz k y , auf
das glücklichste zu gestalten gelang , zeugt von seinem sicheren Blick für
das Wirksame und von seiner sicheren Hand , es dementsprechend her-
auszuarbeiten . Ein wenig Mut gehört des Weiteren dazu , um , trotz
der leisen Scheu vor den Anordnung^ Goethes, diesen hier und da
auszubiegen und selbständig auf eine Wirkung loszugehen, die dem
Verfasser wahrscheinlich selbst nicht uneben erschienen wäre . Schon
das Herüberpflanzen des Stückchens von ? alten Liebhabertheater auf
die große Bühne verlangt die Beachtung der größeren Distanz und
der daraus sich für die Aufführung ergebenden neuen Regeln . Das
acht Jahre nach dem Schönbartspiel von Goethe zu einer humorvollen
Weimarer Weihnachtsbescherung geschriebene Gedicht vom „Neuesten
zu Plundersweilern " eröffnete, klug zusammengestrichen »nd von
Herrn Schindler als Hanswurst drastisch vorgetragen , als Prolog
das eigentliche Spiel . Dies aber gab dann ein so vergnügtes , ledens -
volles , von Lärm und Lustigkeit, leichter Sentenz nnd satirischem
Schnickschnack durchtöntes , buntfarbenes Jahrmarktsbild , wie man es
echter sich kaum denken konnte. Und wenn wirklich dabei einmal ein
Wort unter dem Dröhnen des Budenborns , dem Geschrei des Aus -

rufers , der Knarre des Hanswurst und dem lauten Hin und Her der

Menge verloren ging , so wollte das wenig heißen gegenüber dem

prächtigen Gesamteindruck, den man in diesem ftischen Ausschnitt aus
dem Leben empfing. Darüber begann man sich fast auch damit aus -

zusühnen , die Esther-Jahrmarktstragödie von gleichsam aufgezogenen
Holzpuppen aufgeführt zu sehen . Denn die Idee Goethes war hierbei
schließlich doch gewesen , gerade das dilettantische Spiel der herum-

ziehende« Komödianten selbst zu verspotten . Diese war nun aller¬

dings der trivialeren , wenn auch stärkeren Wirkung auf das große Pu -
blikum zum' Opfer gefallen . Die Einzelpersonen des Jahrmarkttreiben » ,
d«r Komödie und de» lustigen Schattenspiels besonders hervorzv
heben , geht nicht gut an . Sie gliederten sich mit dem Marktschreier
des Herrn Paschen d«m heiteren GestnnrbiZde alle vortrefflich ein .
in welchem ehedem bei der Aufführung durch den Weimarer Hof
Goethe selbst die Regie geführt imid nicht weniger als drei Rollen ,
die des Marktschreiers nnd des Hanrun und M ?rd« hai ün Zwischen«

spiel, übernommen hatte .

^Die LaunedesVerliebteu ^ .

Das Schauspiel, in welchem Goethe als junger Leipziger Student
wie man so schön iu allen Literaturwerken nachlese« kann — seine

eigene launenhafte Poetenliebe zu Kätchen Schönkops wie eine dich
terische Buße behandelt haben soll (er selbst gab denn auch bei den
Ettersburger Aufführungen der jungen Weimarer Hofgesellschaft ewst
darin den grilligen Eridon ) , flattert als erster sieghafter Poeten
wimpel über Goethes dichterischem Jugendschöffen^ Und wenn es auch
völlig ausgeht in dem Stil der alte » Schäsersptele und nirgends
(wenn man nicht die im A?erter und Tasso wieder betonten Einge
ständnisse von der großen Reizbarkeit des in der Kunst ein zweites
Leben führenden Dichters heranziehen will ) einen Eigenton verrät ,
so ist es doch in der flüssigen Ziertichkeit seiner Verssprache , in dem

leichten Tändeln mit Worten und Empfindungen , derart künstlerisch
in sich selbst Vollender, daß es auch heute noch uns ganz in den Duft
und die Stimmung der ausgehenden Tage des Rokoko hineinzuve »
setzen vermag . Wie weit Goethes spätere Durchsicht des Stückchens
ihm allzu jugendliche Unebenheiten nahm und ihm erst seinen letzten
Schmelz gab , kann dabei ganz hintangestellt bleiben. Auch hier in
Karlsruhe sahen wir es mit Vergnügen schon vor Jahren auf der
Bühne , obwohl eine Aufführung im Freien wie einst auf der Natur -
bühne des Schwetzinger Schloßgartens , ihm einen noch größeren Rerz
verlieh . Die gestrige Darstellung unter Herrn Kienscherfe Regie
machte wieder den anmutigsten Eindruci , wobei namentlich die beiden
Mädchengestolteu Egle »nd Amine, wui de» Sanum Holm
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Die Türkei im Rrieg»
Die Kämpfe im Kaukasus .

W .T .B . Konstantinopel , 15. Febr . Das türkische Hauptquartier
teilt mit : An der Kaukasusfront nahnreu im Zentrum die Lorposten-
kiesechte an Heftigkeit zu and breiteten sich in den letzte« Tagen an
einigen Stellen bis zu den vordersten Teilen der Hauptstellnng aus .
Feindliche Angriffe wurden durch Gegenangriffe angehalten . Zwei
russische Flugzeuge wurden durch unser Feuer beschädigt und zum
Landen gezwungen : sonst nichts Neues.

Die Kampfe in Mesopotamien .
Türkischer Bericht .

ÄZ.T .B . Konstantinopel , 18. Febr . (Nicht amtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Irakfront wurde festgestellt ,
daß der Feind infolge des Erfolg gekrönten lleberfalles , den
wir am Vormittag des 7 . Februar gegen das englische Lager
von Vathia (bei Corna ) ausführten , geflohen ist und alle Lager «
gerate, sowie S v 0 T ot e auf dem Platze gelassen hat, außerdem
wurde eine kleine feindliche Abteilung in dem gleichen Gefecht
umzingelt und vollkommen aufgerieben. Weiter erlitt der
Feind gelegentlich eines Ueberfalles . den er in der Gegend von
Snk-E!-SchiuS zwischen Corna und Nasria unternahm, schwere
Rcrlnste . Ein englischer politischer Agent wurde verwundet .
An zwei Stellen wurden feindliche Hilfskräfte , deren Lager sich
in der Umgebung befand, zum Rückzug gezwungen, als sie zum
Entsätze herbeieilten . Sie liehen eine Menge Gefallener aus
dem Gelände. Bei Felabie imd Kut-el-Amara keine Verän-
derung . '

Ereignisse zur See ,
Zwei Dampfer gesuuke «.

T .ll . Genf, IS. Febr . Ein englischer Dampf« mit einer
dedeutenden Kupferladung ist nach einer Meldung des „Pro -
gres" im Mittelmeer gesunken. Die Mannschaft wurde gerettet
und ist in der Bougie-Vucht eingetroffen . Ein franzSsisches
Segelschiff zerschellte an einer Treibmine nächst Larochelle . Die
HafenSehörde traf , so meldet die Lokalpresse , Maßnahmen zur
besseren Sicherung des Küstenverkehrs. (Lok.-Anz.)

Di ? „A p p a m " deutsche Prise .
Sci >. Rewyork , 15. Febr . (Prioattel .) Der „Rcwyorker

Herald " meldet von hier : Das Staatsdepartement hat
endgültig die „Appam " als Prise erklärt.

Deutschland und der Nrieg .
AZ .T .L . Berlin , 14 . Febr . (Sticht amtlich) . Der „Reichsan^eiger"

meldet die Verleihung des Ordens pour fe Merito an den General
der Infanterie j . D . o . Pritzelwitz.

Kriegsbeschädigten - Fürsorge .
W.T .B . Berlin , 18. Febr . (Nicht amtlich) . Zu der im Reichstag

abgehaltenen Tagung der deutschen Vereinigung zur KrLppelfürsorge
und dem Kongreß der deutschen orthopädischen Gesellschaft haben auf
Anordnung des Krisgsmiwisteriums sämtliche Stell » . Korpsärzte des
Besatzungsheerzs teilgenommen . um sich über die wichtigen Fragen
für diesen Teil der KviegsbefchSdigten-Für sorge zu unterrichten . Im
Anschluß daran , fanden aus Anregung der Medizinalabteilung des
Kriegsministeriums am 8. und S . ds. Mts . in der Kaiser Wilhelm -
Akademie unter dem Borsitz des Fsldsanitätschefs Beratungen übe:
verschiedene Fragen des Sanitätsdienstes im Heimatgsbiets statt , an
denen sämtliche Koiegs-Sanitätsinfpektvuve , Äovpsärzte . Sanitäts -
transportkommissare und die Garnisonärzte der größeren Festungen
teilnahmen .

Deutschland und Dänemark .
WTB . Kopenhagen . 15. Febr . (Nicht amtlich .) Die deutsche

Regierung hat der dänischen Regierung ihr Bedauern darüber
ausgedrückt, daß am 31 . Januar ein deutsches Luftschiff wegen
NeSelwetter irrtümlicherweise dänisches Gebiet an der Grenze
in der Nähe von Vedsted eine kurze Strecke überflogen hatte .

Briands Rsmfatzrt.
BriandüberseineitalienischeReise .

W .T .B . Paris , 13 . Febr . (Nicht amtlich.) Agence Havas
meldet : Ministerpräsident Briand empfing abends nach seiner
Rückkehr in das Ministerium des Aeußern eine Reihe politi -
scher Persönlichkeiten . Er betonte, wie sehr er über den ihm in
Italien von Seiten des Königs, der Regierung und des Volkes
bereiteten Empfang erfreut fei. Aus einem sehr verständlichen
Gefühle heraus lehnte Briand es ab , auch nur die kleinste An-

Droescher liebreizend gegeben, sehr hübsch hervortraten . Herrn
Kraus als Eridon fehlte noch die letzte Gewandtheit und Herrn
Müller als Leman die rechte Natürlichkeit .

»Scherz , Lift und Rache ".
Mit besonderer Neugier sah wohl der literarhistorisch gebildete

Teil des Publikums Goethes Singspiel „Scherz , List und Rache " ent-
gegen. Denn seit den Weimarer Tagen war es samt seiner hanv-
schriftlichen Originalpartitur von Christoph Philipp Kayser , einem
Jugendfreund Goethes, für die Bühne in Vergessenheit geraten .
Schuld daran trug nicht zum wenigsten die erste ungunstige Ausnahme
des Werkchen ^ und seine Bewertung durch Goethe selbst . So wagte
sich niemand mehr an diese lufUuo Operndichtung heran , die allerdings
durch die Musik unerträglich in die Länge gezogen ward . Und als
jetzt das Karlsruher Hoftheater als erstes den Mut fand , das Stück
wieder auszugraben und neu herzurichten, als Beispiel der Singspiel -
dichtung jener Zeit , da geschah dies nicht ohne tiefen Eingriff in die
musikalische Umkleidung des Werkes , die nach Möglichkeit auf einzelne
Gesangsnummern beschränkt wurde . Dennoch ist der dramatische Vor -
»ano . darin Scapin und Scapine — die beiden stehenden Figuren der

französisch-italienischen Komödie — den geizigen Doktor zur
Herausgabe des erschlichenen Erbteils betrügen und überlisten , zu
harmlos , um auch in dieser neuen Gestaltung die Aufwerycmkeit der
Zuschauer aus die Dauer stets genügend wach halten jp

'onnen , so
sehr immer wieder die einzelnen übermütigen szenische« scherze für
sich das Publikum erheitern . So konnte es sich denn anw ereignen,
daß nach Schluß des dritten Aktes ein großer Teil der Anwesenden
der Meinung war , das Stück sei zu Ende und damit auch eine weitere
Schar der noch Zweifelnden zum Ausstehen veranlaßte , bis der Beginn
des Schlußaktes sie eines Besseren belehrte . Vielleicht trug hier die
lange Daner des Spielabends bei, der in seinem dritten Teile das
Publikum gegenüber den etwas lang ausgesponnenen , sehr naiven
Bühnenvorgängen nicht mehr in ganzer frischer Aufnahmefähigkeit
vorfand . Jedenfalls : gespielt wurde das von Herrn Kienscherf
mit vollem Verständnis für den leichten Cchelmenscherz in Szene ge-
setzte Werkchen so flott und in seiner Situationskomik so wirksam, daß
nrna« v i*0*x tim ww Heiterkeit ist Hauje «mjZprmlg . Frau

xreffr .

d«ut«ng über die Ergebnisse seines Besuches in Italien zu
machen. Er beschränkt « sich darauf, zu wiederholen, daß er
allen Grund gehabt habe , sich über ihn zu freuen und erklärte ,
einen äußerst befriedigenden Eindruck mit sich genommen zu
haben.

England und der Rrieg.
Die Getreidepreissteigerung in England .

W .T .B . Berlin , 14. Febr . (Privattel .) Die Eetreidepreissteige-
King in England erreichte eine bisher nicht dagewesene Höhe . Nach der
„Times" vom 1». Februar 1316 ist für Manitoda -Weize » Nr . 1 am 9.
Februar an der Londoner Börse 73 Schilling 6 Pen « per Quarter be-
zahlt worden . Damit ist der höchste Preisstand , den seit dem Kriege
amerikanischer Weizen auf dem Londoner Markte erreicht hatte , näm-
lich 73 Schilling am 8 . Mai 1915, überschritten worden. Diese Tatsache
verdient besondere Beachtung. Hat man doch damals in England er-
wartet , daß eine derartige Preissteigerung in Zukunft nicht wieder ein-
treten werde Der oben genannte Preis von 73 Schilling 6 Pence per
Quarter bedeutet einen Preis von ungefähr 345 Mk. die Tonne . In Berlin
betrog am gleichen Tage der Weizenhöchstpreis 275 Mark, der Roggen-
Höchstpreis 235 Mark die Tonne.

In der englischen Preisentwicklung ist aber in letzter Zeit vor
allem wieder die außerordentlich starke Spannung zwischen den Weizen-
preisen in Nordamerika und den Preisen amerikanischen Weizens in
London, bemerkenswert. Die Differenz betrug in letzter Zeit annähernd
28 Schilling per Quarter , d. h . etwa 130 Mark die Tonne . Was dies
bedeutet, kann man sich daran vergegenwärtigen, daß unser Zoll in Frie -
denszeiten 55 Mark die Tonne beträgt , daß also die Differenz zwischen
dem amerikanischen Preise und dem Preise in England heute etwa 135
Prozent höher ist. als der Betrag des deutschen Weizenzolles in Frie -
denszeiten.

Aus Rußland.
Zur Eröffnung der Duma .

OL Bukarest . 16. Febr . Die russische Telegraphen-Agentur
meldet , daß sich die russischen Parteiführer mit dem DumaprSsi -
deuten dahin verständigten, daß in der ersten Woche der kam-
menden Dumatagung die politische Lage zur Erörterung stehen
soll. Zuerst wird MinisterpräsidentStürmer sein politisches
Programm entfalten , darauf soll der Minister des Aeußern
Sasonow sprechen und es folgt dann die Budgetdebatte, die
Einbringung der Kriegsgesetze und die Revision einiger gesetz-
licher Vorschriften .

1 . f TP11 11" , ■J 'u iggüsascm

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 15. Februar .

$ Berufung . Zu der beim hiesigen Gr. badischen Statistischen
Landesamt errichteten Fleischversorgungsstelle ist Neterinärrat ML!-
las, bisher in Radolfzell berufen worden .

32 Ei» orkanartiger Südweststurm brauste heute durch die
Straßen und richtete mannigfachen Schaden an . Ziegel wurden ab-
gerissen , Holz- und Wellblechplanken umgeworfen und zahllose Fenster -
scheiden zersplittert , in den Gärten und Anlagen wurden Sträucher
und Aeste geknickt und auch da und dort ganze Bäume entwurzelt .
Die Zahl der entführten „Behauptungen " dürfte Legion sein und die
modernen Faltenröcke der Damen hatten zuweilen einen verwegenen
Kampf mit den „verfänglichen" Angriffen des Sturmes zu bestehen .
Jedenfalls hat dieses verftühte „Mailüsterl " gar manches auf dem
Gewissen .

O Die Regelung der Preise kB? Zchlachtschweine und Schweinefleisch .
In der gestrigen Sitzung hat der Bundesrat eine Verordnung beschlossen ,
durchniZie seine Verordnung vom 4. November 1915 über die Regelung
der Hreise für Schlachtschwelne und Schweinefleisch abgeändert und die
Versorgung mit frischem Schweinefleisch auf eine neu- Grundlage gestellt
wird . Dem hervorgetretenen Bedürfnis gemäß sind nach den Wirt -
schaftsgebieten gestaffelte Preise für Schwein? der verschiedenen Ge -
wichtsklassen ab Stall oder Wiegestelle festgesetzt . Die Preise für den
Verkam durch Viehhändler auf dem Markte sowie durch den Handel
werden von den Landeszcntralbehörden oder den von ihnen bestimmten
Behörden geregelt. Die Gemeinden sind verpflichtet, Höchstpreise bei
der Abgab« an die Verbraucher für die einzelnen Stücke frischen Schweine-
fleijjches, für zubereitetes, insbesondere gepöckeltes oder geräuchertes
Schweinefleisch , für frisches und ausgelassenes Schweinefett, für gesal¬
zenen und geräucherten Speck sowie für Wurstwaren festzusetzen. Sie
haben weiterhin zu bestimmen , wieviel mindestens vom Schlachtgewicht
des Schweines oder welche Teile bei den gewerblichen Schlachtungen
frisch verkauft werden müssen . Die übrigen Bestimmungen der Verord-
nung schließen sich mit unwesentlichen , durch den Grundgedanken der
Vorlage und die bisherigen Erfahrungen bedingten Veränderungen der
früheren Verordnung an .

< . Achtung vor falschen Fabrikreoiforen. Von zuständiger Seite
wird uns geschrieben : Des öfteren sind in industriellen Betrieben Per -
sonen erschienen , die sich als Revisoren eines Generalkommandos oder

Müller - Reichel war als Scapine in ihrer Drolligkeit und
ihrem leichtquellenden Gesang ganz entzückend , sehr munter Wirtschaft
tete Herr Paul Müller als Scapin umher und über die Maßen
komisch in seinem Geiz, seinem Liebesverlangen und seiner Angst gab
Herr B a u m b a ch den übertölpelten Doktor. Die Musik K a y s e r s
in dem altväterlichen , aber doch auch wieder reizvollen dünnen Ge-
webe ihrer Zeit , umflattert das Stück , wo es die Vorgänge nicht
hemmt , zmeilen durchaus gefällig und liebenswürdig , ohne ihm
aber damit eine weitere Bedeutung zu verleihen .

Das Publikum , das nach jedem Stück und Aktschluß des Abends
— dessen Musik von Hrn . S e i d m a n n ansprechenddirigiert wurde —
die Darsteller mit reichem Beifall bedachte , rief am Schluß durch
seinen anhaltenden Applaus auch die Spielleiter vor die Rampen und
zeigte damit aufs erfreulichste seinen Dank für die Gabe , die ihm an
diesem Abend aus der Schatzkammer Goethescher Dichtung geboten
worden war .

Und es war vielleicht der Eine und der Andere , dem auch hier
aus den Dichtungen Goethes sich die Ereignisse seines Lebens rundeten
und der heimlich mitsaß in dem Theaterkreis derer zu Ettersburg , des
jungen Herzogs Karl August keckes Wort vernahm und Korona
Schröters melodische Stimme . Und der um des jungen Goethe Stirn
ein helles Leuchten fliegen sah , wenn sein Blick eintauchte in die
Frauenaugen Charlotte von Steins

. . . . Ein köstlich Lachen sprüht um die grünen Ufer der Ilm .
Denn nur frohe, mitlebende Stimmung vermag den Geist auch
der stimmungsfrohen Kleinkunst des apollinischen Dichters recht zu
werten . Und eben rezitiert das geistreiche Fräulein von Göchhausen
aus dem Manuskriptheft , das der Geheime Legationsrat von Goethe
ihr geschenkt, die boshaften Verse:

. Ein Kerl , der kritisiert .
Ist wie ein Tier auf dürrer Seide ,
Vorn bösen Geist im KreiL herumgeführt ,
Und ringsumher ist grüne Weide.

"

Da leg ich scheu und erschrocken die Feder bei Seite
Ulbert Herzog .
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einer Kriegsgesellschaft ausgegeben haben. Durch die sofort eingeleiteten
Untersuchungen ist festgestellt worden, daß die betr . Personen keinen
behördlichen Austrag zur Vornahme der Revision gehgbt haben. Da
der Verdacht nicht von der Hand zu weisen ist, daß es sich in derartigen
Fällen um Agenten des Auslandes handelt, die durS Einblick in in-
dustrielle Betriebe sich ein Urteil über die wirtschaftliche Lage Deutsch-
lands zu bilden suchen, so wird dringend davor gewarnt , einer bei den
Werken unbekannten Person irgendwelche Auskünste zu geben , sofern
sie nicht stets vor Beginn einer Revision unaufgefordert den in ihren
Händen befindlichen vom ftellvertr. Generalkommando unter Siegel und
Unterschrift ausgefüllten Nachweis vorzeigt.

HZ Die Papiersammlung des Roten Kreuzes hat am Montag
mit einem Sammeltag der Schulkinder begonnen . An der Papier »
sammlung , welche nach den Veröffentlichungen vom Mittwoch , den
16. bis Montag , den 21 . Februar dauert , beteiligen sich auch Militär -
Mannschaften und die Militärverwaltung hat Fuhrwerke und Pferde
zur Verfügung gestellt . Die Sammlung soll allmonatlich wiederholt
werden . Sie dient bekanntlich gleichermaßen Zwecken der Militär -
Verwaltung wie Zwecken des Roten Kreuzes . Die Vorbereitungen
für die Papiersammlung waren nicht so einfach? aber dank dem Ent -
gegenkommen aller beteiligten Kreise konnten alle Hindernisse aus
dem Woge geschafft werden.

: : Die freie Bäckerinnung Karlsruhe veröffentlicht im Anzeigen
teil der vorliegenden Nummer eine Mitteilung an das Publikum
betreffend die Abgabe von Brot und Mehl , auf die wir auch am
dieser Stelle hinweisen.

Der Oststadtbürgerverein hält seine diesjährige Gcneralver-
sammlung am Mittwoch, abends %9 Uhr, im Bernhardushof ab.

-f. Im Kolosseum trat gestern eine Aenderung des Spielplanes
ein. Für den „Infanterist Pflaume "

, der dank I . T . atzheims unver¬
wüstlicher Komik gut besetzte Häuser brachte, hat die Spielleitung jetzt
den nicht minder humorvollen Schwank »Der müde Theodor" der
gleichen Au-toren aufs Repertoire gesetzt. Und auch hiermit hat sie
einen sehr guten Griff getan . Das Publikum amüsierte sich gestern
köstlich und spendete reichen Beifall . Der „müde Theodor"

, der i»
I . Blatzheim einen unübertrefflichen Vertreter fand , ist ein Aus -
bund durchtriebener Gerissenheit. Seines Zeichens wohlbestallter
Rentier , steht er doch derartig unter der Fuchtel seiner Eheliebste«,
daß er, um die Kosten eines illegitimen Seitensprungs decken zu kön¬
nen, die Brillantbrosche seiner Frau versetzen muß. ,Da dies auf dt*
Dauer natürlich nicht verborgen bleiben kann, sucht er sich das Geld
zum Einlösen der Brosche dadurch zu verdienen , daß er nächtlichem
weile ausrückt und im Hotel zum „grünen Krokodil" als Oberkellner
fungiert . Aus dieser ermüdenden Tätigkeit heraus , wie auch aus
einer ganzen Reihe sonstiger recht geschickt in die Handlung hinein -
geflochtener Umstände, ergeben sich im Verlaufe der drei Akte Szene»
von überwältigender Situationskomik . Ueberdies hat auch die Haus -
gewaltige ihre Schwächen, die dem auf nächtlichen Pfaden wandeln -
den Ehsgemahl verborgen bleiben sollen, und desgleichen passieren
auch sonst in der Familie und im Hotel Dinge , die diskreter Natur
sind und von einer außergewöhnlichen Erfindungsgabe der Autoren
zeugen. Sie alle einzeln aufzuführen ist unmöglich, man muß stch da»
Stück schon ansehen, um einigermaßen im Bilde zu sein und begrei¬
fen zu können, warum das Publikum sich so trefflich amüsiert und
aus dem Lachen nicht herauskommt . Dabei spricht natürlich auch die
Art der Darstellung ein gewichtiges Wort mit . Erfreulicherweise
kann ihr nach der gestrigen Vorstellung nur Anerkennung gezollt wer-
den. Herr Blatzheim war , wie schon erwähnt , das Ideal eine«
„müden Theodor"

, Betty l'Vrronge war ein Hausdrache erster Güte .
Gretel Werner ein liebliches Haustöchterchen und Arnold DetsAr
sin „Eusebius"

, wie man sich ihn kaum besser wünschen konnte. Julia
Cornclly gab der Sängerin Leporella die entsprechende pikante Gr -
staltung und auch die Herren Boge. Iöhnssen und Schlosser wußten
sich gut anzupassen. In der kleinen Rolle des Pikkolo Philipp war
Klara Cospi von feiner Natürlichkeit . So verlief der ganze Abend
recht zufriedenstellend und man darf auch dem „müden Theodor" eine
Reihe voller Häuser voraussagen .

Das Residenz-Theater , Waldstraße SO, bringt für den Spielpla«
vom Mittwoch. 16., bis einschließlich Freitag , 18. Febr ., nur ErstauffüJH
rungen. Neben den neuesten Kriegsberichten aus allen Fronten werdm
herrliche Naturszenerien aus den Vogesen (von Türkheim nach Drei
Aehren. dem meistbesuchtesten Luftkurort der Hochvogesen) gezeigt,
ferner : „Sein erstes Kind" (Schwank in 1 Akt ) . „Die Tochter des Wall»,
sees" (Drama in S Akten mit Edith Buemann -Psilander in der Haupt -
rolle) , „Herzenestürme" (Drama in 2 Akten ) , „Der Zauber der Unschuld"
(Drama in 2 Akten ) und „Julius ist ein hartnäckiger Liebhaber" (Hv -
moreske ) .

$ Das Palast -Theater , Herrenstraße 11 . hat für Mittwoch bis
einschließlich Freitag , wieder ein reichhaltiges und interessantes Pro¬
gramm zusammengestellt. Das Hauptstück „Ueber Alles — das Recht"
in drei Akten nach seinem gleichnamigen Schauspiel „Fiat justitia "
bearbeitet von Walter Schmidthäßler und dargestellt von ersten
Künstlern , verdient besondere Beachtung . Die bekannte Schauspielerin
Lo Vallis hat eine der Hauptrollen in diesem vornehmen und span
nenden Drama übernommen , auch Fräulein Roscher als Erzieherin
Margot Stern führt -ihre Rolle mit großem Geschick durch . In dem
Lustspiel „Teufclchcn" in 2 Akten zeigt der Verfasser, wie es nach
seiner Fantasie in der Hölle bei des Teufels Großmutter aussieht.
Die Hauptrolle verkörpert Ernst Matray vom Deutschen Theater in
Berlin . Außerdem enthält das Programm die einaktige Posse „Die
Ritter ' vom Kehricht", eine kleine hübsche Komödie „Alberts Hochzeits¬
tag " und die neuesten Berichte von sämtlichen Kriegsschauplätzen, die
diesmal besonderes Interesse finden dürften .

t# Unfall infolge Kohlengas -Explosion. Gestern abend gegen
g Uhr explodierte im Postamt Rüppurr ein Ofen , wobei sich der Post -
ausHelfer Friedrich Graf von Rüppurr schwere Brandwunden zuzog
und mit dem Krankenwutomabil in« Städt . Krankenhaus verbracht
werden mußte.

Neueste Nachrichten .
WTB . Dresden. 15. Febr. (Nicht amtlich .) In der «er-

gangenen Nacht gegen 141 Uhr ging bei starkem Stur ?» und
Hagelwetter ein starkes Gewitter über Dresden nieder , das
jedoch nur von kurzer Dauer war. Die Temperatur betrug
3 Krad über Null.
Mailänder Jahrhundertfeier de » „ Barbiers « 0 «

Sevilla ".
T .U> Mattend , 14. Febr. (Priv.) Inmitten des Kriegslärm«

und der Kohlen - und Lebensmittelnot sowie der inneren Streitig
ketten hat die Direktion der „Skala ", des großen Mailänder Opern«
Hauses , die Jahrhundertfeier der Geburt von Rossini's komischer Oper
„Der Barbier von Sevilla " festlich begangen . Das ewig junge Werk
wurde am 20 . Februar 1816 zum ersten Mal in Rom aufgeführt .
Beethoven schrieb bekanntlich an Rossini , er solle lauter solche Opern
schreiben , so gefiel dem deutschen Klassiker dieses Musikwerk. Die
Direktion der „Skala " hatte sich Mühe gegeben, die Oper ganz genau
so darzustellen, wie dieselbe im Jahre 1816 aufgeführt worden war .
Auch die Ankündigung an dop Publikum bei der ersten Aufführung
anno 1816 wurden genau kopiert. Das Haus war überfüllt und der
Erfolg groß.
>,» ■ — — B— —— «■
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie

Voraussichtliche Witterung am 16 . Februar : .Mist trüb , Nieder¬
schläge, etwas wärm«?
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Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 15. Febr . Das Ministerium des Innern hat so-

eben ein Schlachtserbot erlassen , nach welchem es untersagt ist , weibliche
Kälber und weibliches Jungvieh im Alter unter i 'A Jahren , Milch -
Whc, d. h. KLH« innerhalb 10 Wochen nach dem Kalben oder solche , die
täglich mindestens sechs Liter Milch geben und Schweine im Gewicht
unter einem Zentner zu schlachten oder zum Schlachten zu verkaufen oder
V kaufen . Ausnahmeil können im Einzelfall beim Vorliegen eines
dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses vom Bezirksamt gebührenfrei
zugelassen werden. Das Verbot findet keine Anwendung auf Tier « , die
«ms dem Ausland « ingeführt sind, sowie auf Schlachtungen , die erfolgen,
weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer Erkrankung verenden
werde . oder weil es infolge eines Unglücksfalles sofort getötet werden
muß . Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

£ Ettlingenweier , 15 . Febr . Gestern morgen verschied Herr Alt -
Gemeinderechner Jg . Weber hier im hohen. Alter von 83V- Jahren
Bis in seine Tage war er immer rüstig un-d ging seiner gewohnten
rechnerischen Tätigkeit mich . Fast vier Jahrzehnte diente er treu
der Gemeinde Ettlingenweier und wurde in Anerkennung seiner
öffentlichen Verdienste vom Landesfürsten mit der silbernen und mit
der goldenen Verdienstmedaille ausgezeichnet.

<D Lahr , 14. Febr . Im Hause des Schneidermeisters Franz
Herta brach in der letzten Nacht kurz vor 1 Uhr ein Brand aus .
Soldaten, die in der Nähe im Quartier lagen , sahen den Feuerschein,
alarmierten die Nachbarschaft und leisteten sofort in tatkräftiger Weise
die erste Hilfe . Da die Weckerlinie der Freiwilligen Feuerwehr
gegenwärtig auger Tätigkeit ist, mußte das ganze Korps mittelst
Horn« und Glockenfignalen nach der Brandstätte gerufen werden , wo
«s auch in kürzester Zeit «intraf . Gegen 2 Uhr mar jede Gefahr beseitigt .

~ Donaue ! chingen , 14. Febr . Auf seiner Stube erhängte sich an
Vr Bettstatt ein Soldat , der schon früher dreimal einen Selbstmord-

verfuch machte. Krankhaft « Zustände sollen den Lebensmüden , der
Mimnehr entlassen werden sollte, in den Tod getrieben haben.

Radolfzell. 15. Febr . In der hiesigen Fischzuchtanstalt find
3241000 Tierchen von Silberselchen eingelegt worden. Die Entwick¬
lung der Eier war sehr zufriedenstellend; insgesamt konnten 2430 000
Jungfische in den Untersee eingesetzt werden.

Badischer Landtag .
6. öffentliche Sitzung der Zweit «« Kammer .

Karlsruhe . is . Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet «m 10 Uhr
*»te Sitzung. — Am Regierungstisch : Minister Dr . Frhr . v . Bodman .
— Neue Eingänge lagen nicht vor : es wurde deshalb sofort in die
Tagesordnung eingetreten. Der erste Punkt derselben betrifft

die Entziehung der Nutzung » on Grundstücke «.

Abg. Marum (Soz.) berichtet namens der Kommisston für Justiz
ttnd Verwaltung über das provisorische Geseh betr. die Entziehung
der Nutzung von Grundstücken zur Anpflanzung von Nahrungs - und
.Futtermitteln . Ueber den Gesetzentwurf, den die Erste Kammer kürz-
lich angenommen hat . ist schon eingehend berichtet worden . Der Be-

richterstatter stellte sest, daß durch den Gesetzentwurf eine Enteignung
nicht stattfindet . Der Gesetzentwurf umschließt Grundstück « jeder Art .
Die Entziehung geschieht durch Beschluß des Bezirksamts . Der Be-
« chterstatter stellte den Antrag , dem Gesetzentwurf zuzustinomen .

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) erörterte die Frage der Entschädigung
an Eruudstückseigentümer . die aus irgend einem Anlaß (durch Ein -

/siehung zum Heere und infolge Mangels an Hilfskräften ) nicht in
"her. Lage sind , ihre Grundstücke zu bestellen.

Ministe : Dr. Frhr . v. Bodman erwidert, daß es im Sinne der
Regierung liege. Härten zu vermeiden . Zu einem Brachliegen der
Grundstücke dürfe es aber nicht kommen; sie kümien auf Rechnung
de« abwesenden Besitzers bebaut werden , wie das jetzt schon vielfach
geschieht

Nach kurzen weiteren Erörterungen des Abg. Zehnter sZtr.) , des
Verichterstattevs Marum (Soz.) und des Ministers wird der Gesetz.
Entwurf in namentlicher Abstnmmmg einstimmig angenommen. Es
folgt

der Kefetzentwurf über die Amtsda » - - der
Bezirksräte .

Abg. Rshm (ntl .) berichtete über den Gesetzenkmrrf betr . die
Azutsdkuer der Mitglieder des Bezi^ srats . Auch aus diesem Gesetz -
Entwurf ist das Wesentlichste erst in den letzten Tagen veröffentlicht
worden. Der Gesetzentwurf bezweckt in der Hauptsache infolge des
Krieges die Neuernennung der Bezirksräte zu verschieben und die
jetzt im Amte befindlichen Bezirksräte bis nach Beendigung des Krie-
ges in ihren bisherigen Stellen zu belassen Dem Antrag des Be-
richterstatters gemäß wird der Gesetzentwurf in namentlicher Ab-
itimmung einstimmig angenommen.

Weiter forn zur Beratung die
2- Denkschrift der Regierung übe » ihre « i'rtschost .

lichen Mahnahmen während des Kriege «.
Am Rcgierungstijch : Staatsminister Dr . Frhr . v. Dusch und di :

Aiinister Dr. Frhr . j >. Bodman, Dr . Rheinboldt und Dr . Hübsch.
Abg. Rebmann (natl .) berichtet über die Abschnitte der Denkschrift

»L «amtenrechtliche Maßnahmen aus Anlaß der Mobilmachung" und
»Fürsorge für Gemeinden und gemeinnützige Organisationen ^ und in

Verbindung damit über Anträge betr. Hiirter ^iliebenenfürsorge für im

Kriege gefallener, nicht pensionsberechtigter Beamten , betr. Gewährung
"on Teuerung?- und Kinderzulagen, Wohnungsfürsorge. Förderung der
arztlichen und tierärztlichen Praxis durch Erleichterung des Kraft ,

wagenverkehrs und über Eisenbahner-, Beamten - und Lehrer-Petitionen
b?tr . Teuerung»- und Kinderzulagen, sowie Hinterbliebenenversorzung.
Namens der Budgetkommission stellte der Berichterstatter den Antrag :
Die Zweite Kammer wolle beschließen, dem Antrag der Abgg . Dr . Koch
snatl .) und Gen . (Hinterbliebenenfürsorge) zuzustimmen und die Pe¬
tition der Beamtenvereine der GroßH. Regierung als Material zur
Kenntnisnahme zu überweisen; die Petition des Badischen Eisenbahner-
»erbandes sowie des Verbandes Süddeutscher Eisenbahner fGau Bad :n)
der Eroßh. Regierung empfehlend zu überweisen und » mit den Antrag
der Abgg. Kolb (soz.) und Gen. (Teuerungs - und Kinderzulagen) für
erledigt zu erklären ; die Anträge der Abgg . Rebmann (natl .) und Gen .
i»wie Kolb ( soz. ) und Gen . ( Familienunterstützung) der Gr . Regierung
®!s Material zur Kenntnisnahme zu überweisen und den Antrag der

Abgg . Fischer (R . V .) und Gen (Förderung der ärztlichen Praxi « ) als
>iuch die Erklärung der Gr Regierung erledigt zu erklären.

Die Berichterstattung über die Denkschrift wird sofort fortge -

gesetzt . - Abg . Weißhaupt (Ztr .) berichtet über den zweiten
Abschnitt der Denkschrift betr . die Maßnahmen auf den Gebieten
^«r Land, «nd Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei und zugleich über
9ie damit in Verbindung stehenden Anträge , sowie zweier Petitionen
über ungenügende Entschädigung für enteignete Pferde . Der Schluß-

antrag des Berichterstatters ging dahin , die Zweite Kammer wolle
dem Antrag der Abgg. Fischer (R .V .) und Gen. in folgender Fassung
'fae Zustimmung erteilen : „die Eroßh . Regierung zu ersuchen . b«i
de« Tierärztemangel auf dem Lande den örtlichen Fleischbeschauern
weitergehende Befugnisse zu erteilen , insbesondere bei Notschlachtun-
«en und bei Ausstellung von Gesundheitsscheinen für Vi«h , das sofort
geschlachtet werden soll, wenn das Vieh aus seuchenfreien Ställen
' st, in Ortschaften, wo die Maul - und Klauenseuche herrscht "

; ferner
dem Antrag der Abgg. Seubert (Ztr .) und Gen. (Schutz des badischen

Schälwaldes ) ebenfalls ihr« Zustimmung erteilen ; und die Anträge
der Abgg. Seubert (Ztr . ) und Gen. (Beschlagnahme der Küpferkessel
der badischen Kleinbrenner ) , sowie der Abgg. Neck (ntl . ) und Gen.
( Förderung der Pferdezucht) für erledigt erklären und die Petitionen
der Jakob Wilhelm II Ehefrau und des Theobald Häs in Meißen-
heim der Großhs Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Abg. Niederbühl (Natl .) berichtete über Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung und Förderung der gewerblichen Betriebe und die
damit in Zusammenhang stehenden Anträge . Der Schlußantrag des
Berichterstatters lautete : die Zweite Kammer wolle beschließen, den
Anträgen der Abgg . Kolb (sozd .) und Gen. und Görlacher (Ztr .) und
Gen. (Notlage der Handwerker und Gewerbetreibenden) sowie den An-
trägen der Abgg . Fischer (N . V.) und Gen. (Beurlaubung der Klein-
mühlenbesttzer und Mannschaften der Genesungskompagnien) ihre Zu-
stimmung zu erteilen , dem Antrag der Abgg . Rebmann ( Natl .) und
Gen. ebensalls zuzustimmen in dem Sinn « , daß die Eroßh . Regierung
ersucht wird, das stellvertretende Generalkommando neuerdings auf die
vorhandenen Klagen in Bezug auf die Beurlaubung der Mannschaften
aus dem Gewerbe- und Handwerkerstande aufmerksam zu machen , da-
mit den berechtigten Wünschen mehr als bisher Rechnung getragen
werde .

Abg . Hummel (F . V.) berichtete über den Abschnitt 4 der Denk-
schrift „Berkehrserleichterungen der Eisenbahnverwalwngen " . Der
Redner stellt« den Antrag , die Zweite Kammer wolle zu den Anträgen
der Abgg . Kolb (sozd .) und Gen., die Besteuerung des Bermögenszu-
wachse « — insbesondere aus Kriegsgewinn — und der Abgg . Rebmann
(Natl .) und Gen., die Besteuerung de« Vermögenszuwachses aus Kriegs-
gewinn betr . , die Zustimmung erteilen .

Abg . K ö h r i n g (Natl .) berichtete über den Abschnitt 5 der Denk-
schrift „Maßnahmen auf dem Gebiet« de » Geld- und Kreditwesens" und
teilte dabei unter anderem mit , daß der Goldbestand der Reichsbank
von V/, Milliarden Mark auf 2 'A Milliarden während des Krieges ge-
stiegen ist . Der Redner ermahnte alle , die noch Gold in ihrem Besitz
haben, dieses abzuliefern , denn wer jetzt Gold zurückbehalte . l?iste dem
Vaterland «inen schl«chten Dienst und schädige sich selbst durch den Zins -
verlust.

Sodann wuckc die Sitzung um %1 Uhr abgebrochen und die Wei-
terberatung der Regierungsdenkschriftauf nachmittags 4 Uhr vertagt .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht daß unsere innigstgeliebte
Tochter , unsere treubesorgte Schwester , Tante ,
Cousine und Schwägerin

Em« Elise Sloffiami
nach kurzem . schwerem Leiden
'/«12 Uhr sanft entschlafen ist -

gestern nacht
1822

Die tleftranernden Hinterbliebenem :

Rosine Hoffmann , Witwe .
Familie A. Bürger .
Familie Wilhelm Hoffmann , Offe -Stellvertr.
Adolf Hoffmann , Dentist
Wilhelm Soviler , Bürovorstand .

Karlsruhe . Landstint . Immenstaad . 14. Febr . 1916.
Die Beerdigung findet Donnerstag , V«3 Uhr

nachmittags von der Friedhofkapelle ans statt .
Tranerhaus : QerwigstraBe Nr. 3.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unsere liebe , unvergeßliche Freundin und
zwanzigjährige treue Filialleiterin

Ena Elise HolTmann
nach kurzem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

In tiefem Schmerze :

Frau Marie Wieder
, nebst Kindern .

Finale Meyle , Karlstraße 51. 1821

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Nachricht , daß meine innigstgeliebte Gattin ,
unsere herzensgute Mutter

Rosa Warth
geb . Huber

gestern abend nach längerem Leiden im Alter von
50 Jahren uns durch den Tod entrissen wurde .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
•Josef Worth , Kaufmann .
Oskar Warth , Leutnant d_ R .
Ida Warth .
Elise Warth .

Forbach (Murgtal ), den 15. Februar 1916.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag vor¬

mittag 7«9 Uhr . 594a

Damen ,

Garderobe gern selbst anfertigen
ich die Fertigkeit dam

die ihre
möchten , denen jedoch die Fertigkeit dam
noch fehlt , bietet sich hieza Gelegenheit in
Kullmanni Wiener Zusahneide -
Akademie u. Atelier , Karlstr . 49 a .

SchobolaöesPulver
vorzüglich « Qualität — ztin Kakao « nd Zucker

bei Abnahm« von 1 Pfund Mk . 2.00
e

10
rund Ml . 1 .95

Jfunb Mk. 1 .90 .

Mpho» 267 s . Blum , MjcrPr. 209.
Versand nach auSwiirts . 129"

Talg. Kmchensett u . andere Fette
zu kaufen gesucht!

Muster mit äußersten Preisen an Deutsche Salvpsol -TranS -
misfionS- Werke , G . m. b. Düsseldorf. B35a .3 .2

Zahngebisse
werden Mittwoch, den 16. he. MtS.

)u höch -
, 4895.2.2

Kriegstrake 194 , IL
zu eigener Verwertung
slen Preisen angekanft.

Graue Haare
machen 10 Jahre Slter . Unsere Erfindung ,
das gesetzt , geschützte Crlnin . (st kein
Mittel , das den Besteiler enttiuscht ; es
versagt nie , Ist durchaus unschädlich «.
gibt dorn Kopf* v Barthaare eine natur¬
getreue , waechechte Farbe . Pr . 3 Mrk ,
Funke A Co ., Bsrlln SW . 1t. Verkauf L ö.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe L Bad .

Seisenpulver
zu JC — .80 d. Pfd . von 10 Pfd .
an abzugeben. 13488*

Chemische Fabrik
F . Menwr , Karlsruh « (SB.),

Gartenftraße 77.

Wer
etwas zu vermieten hat,
etwas zu miete« sacht,
inseriert am erfolgreichste « «nd

billigsten in der

Badischen Presse
Zu verkaufen

SSiä schwarze Solln;,
Größe 44. zu verkaufen . B4976

Herderstr . I » . 4. St . link».

Vermietungen .
Hell «

Mo - und Lager -Mme
billig zu vermieten . 1389 .4.4

Näheres Kaiserstrah « 8118».
Modern hingerichteter

betrieb in Nähe Karlsruhe
abrik-
at

6(10 p WMiiMt
ganz oder geteilt , mit Damvfbc .z
ung , Warmwasserversorgung , elektr.

icht . bis zu SV HP elektr. Kraft
tt. luftigen Räumen , sofort

in Nähe
. _ liehe Ar¬

beitskräfte sind vorhanden. Adresse
unter Nr . 46Sa zu erfragen in der

Hnrschchz - MhuW .
Durlacher - Allee 47 sehr

grobe, gut ausgestattete Vier -
Ztmmerwohnnng mit Zube-
hör zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon. 2 große
Veranda , Hinter - u. Vorgarten ,
ohne Gegenüber . Zu erfrag .
2 . Stock . Tel . 124 . 1 ?K

Wohnung von 3 Zimmern ,
Mansarde und Zubehör, auf 1. April
zu vermieten . B49?>l .2.1

Boeckhstraste 14, 1 . Stock .
Rudotfstr . 17 ist ein« schöne, helle
3—4 Zimmerwohnung , 4. St ..
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
im Laden. 2)4058 . 10.1

Durlachrrftraße 17 (Neubau ) ist im
2. Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Küche , Veranda .
Koch - und Leuchtgas (Keller) auf
I . April oder später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst . 834966.8.1

SHiippurrerftr. 17 , 4. St .. ist eine
2 Zimmerwohnung mit Koch - u .
Leucht - Gas auf 1 . April zu ver-
mieten . Näh . 3. St . rechts.

Land - Wohnung .
Schöne freundliche 3 Zimmer¬

wohnung mit Wasser, Gas u . sonst.
Zubehör , auf 1 . April zu vermiet.
Prei » LLV Mk . » 4984 .2.1

Zu erfragen bei Pracht . Gröv -
Walt ' 'ingen . Waldstraßo

Ein bis zwei gut möbl . Zimmer
in feinem Hause und freier Lage,
gegenüber Anlagen , sofort od. später
lu vermieten .

1.10.8 Gartenstraße 52.

vermieten . S4977.2.1
Leopoldstraße 13 . pari .

Gut möbliertes Zimmer mit
Balkon ist sofort oder auf 1 . Mär »
zu vermieten . B4899
Goethestrabe 15s . 2 . stock . links.
Freundlich möbliertes Zimmer

zu vermieten. SB4910
Unbetniefircf. c 23. 'stb .. 2. Stock.

Erbprinzenstr . 28 , 5. St . recht», ist
ein schönes möbl . Zimmer auf
sofort oder später zu vermieten
keine Mansarde ). 834988

T^ aldstrahe 5« , 4. St ., ist beizb .
möbl . Mansardenzimmer sofort
od. später zu vermieten . B«»«3.1

Miet - Gesuche.
Große Herrschastswohnung ob .

FamilienhauS , wo llntervermietuny
gestattet ist , gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . B4978 an die

eschäftSstelle der . Bad . Presse' erb.
S—« Zimmerwohnung m . Bodez

u. Zubebnr , am liebsten part . od.
1 . St .. p . 1 . April zu mieten gesucht.
Änaeb. m . Preis unt . B4945

*an die
Geschäftsst. der . Bad . Presse" erb.

„ ,äM . 2 ZiMMIMlW .
mit Küche und Zubehör in gutem
Hause zu mieten gesucht. Anpebote

Nr . B4948 an die Geschäft»-unter
stelle der .Badischen Presse" erb.

Limmer mit biirgerl . Pension
v. 2 ruh . Fräulein (Schwestern)
preiswert zu mieten gesucht.
Angeb. >n . Preis unt . B4g70 an
dieGeschäftsst. d . . Bad . Presse.

"i
mit Aufsicht für Sekundaner für

.Badischen Presse" erbeten.

£ iibsch möbliert . Zimmer
nahe Garnisonslazarett

zu mieten gesucht . Angeb. mit
Preisangabe unter B4S46 an
die Geschäftsst . der Bad . Presse.

geböte unter
Geschäftsstelle der

Nr . B4960 an die
Stab. Presse"

freundlich möbl . Zimmer im
Zentrum der Stadt sofort gesucht.
PreiZang . mit Frühstück erwünscht
unter Nr . B497S an die Geschäft »-
stelle der . Badischen Presse".

Helle, große

Lagerräume
parterre ,

mit 2 für Kontor geeigneten Zimmern , mit Hof
und möglichst mit Stall für 2 Pferde , von hiesiger
Knrzwaren -Großhandlnng auf Jahre

zu mieten gesucht .
Ausführliche Angebote mit genauer PreiSan -

gäbe unter Rr . 1824 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse " erbeten . 2.1

ic/äd WMM
Rfieusnatisciie Schmerzen, Hexenschuß »
ReiGsiL In Apctboksa FL Ii k,*0 ; OoppslfL M 2,40.



? *ne *.
9n die «eredrllche

Einwohnerschaft Karlsruhe !
Zn den hiesigen Tageszeitungen vom S. and 10. d. Mts.

« schien ein Artikel, wonach die VScker in letzter Zeit das ganze
ihnen zugewiesene Quantum Mehl verbackt haben sollen.

Hiezu erklären wir, daß den Bäckereien seit 24. Januar
d. Zs . das frühere Mehlquantum mit Rücksicht auf die Sicherung
des Bedarfes für die ganze Kriegszeit vorübergehend gekürzt
worden ist.

Den Bäckereien umrde mitgeteilt, daß das ihnen zugeteilte
Mehlquantnm vom 28. Januar bis 24. Februar ausreichen muh.

Da nun der Bäcker keinen Tag mit Backen aussetzen kann,
muß er das ihm zugewiesen « Mehl einteilen, gerade so wie seine
Kunden ihre Brotkarten einteilen sollen.

Aus diesem Grunde konnte oft schon von 11 Ahr vormittags
an kein Brot mehr verkauft werden .

Würde nun der Fall eintreten, daß ein Bäcker zu früh sein
Niehl verbackt , und daß ihm vor Ablauf der gegebenen Frist das
Mehl ausgeht, so müßte er das Geschäft schließen.

Die Kürzung des Mehles wirkt nun dadurch empfindlicher ,
daß sie schon am 24 . Januar erfolgte , während die Kürzung der
Brotscheine erst am 31. Januar begonnen hat. Da jetzt der
Bäcker für die llebergangszeiten kaum genügend Brot für seine
Kundschaft backen kann, ist es ihm auch nicht möglich, auch noch
alle Ansprüche bezüglich des Mehlbezugs der Bevölkerung zu
befriedigen .

Die Bäcker werden jedoch tunlichst all« ihre Kunden mit
Mehl bedienen , können aber nicht auch noch die Kundschaft des
Lebensbedürfnisvereines mit Mehl versorgen , da ja das Mehl-
quantum für die Bäckermeister in gleichem Verhältnis wie für
den Lebensbedürfnisverein gekürzt worden ist.

Wir empfehlen den Hausfrauen, ihren etwa ungedeckten
Mehlbedarf bei den hiesigen Kaufleuten, die für den Monat
Februar 400 Zentner Mehl zugewiesen erhielten, zu decken.

Wenn weiter in einzelnen Kreisen des Publikums der
Bäcker für die eingetretene Mehlknappheit verantwortlich ge-
macht wird , so muß dies als durchaus ungerechtfertigt bezeichnet
werden .

Seit der Einführung der Brotscheine ist es den Bäckereien
nicht möglich, mehr Mehl zu bekommen, als sie Brotscheine an
den Kommunalverband abliefern.

Es liegt im Interesse der Bäcker sowohl wie der Bevölke -
rung , die vom Kommunalverband erlassei« « Bestimmungen
gewissenhaft einzuhalten.

Würde jede Haushaltung der Kürzung entsprechend ihre
Brotkarten auf die einzelnen Tage gleichmäßig verteilen, so
wäre auch der Bäcker in der Lage, das Publikum jederzeit zu
befriedigen . 1819

Da dem Bäcker bei Strafe verboten ist, verfallene oder erst
später gültige Brotscheine anzunehmen , muß er die Abgabe von
Brot und Mehl gegen solche Scheine verweigern. Die Bevölke -
rung sollte ihm dies aber auch nicht immer wieder zumuten .

Sie freie Merinnum Karlsruhe.
Museumssaal .

Samstag , 19 . Februar 1916 , adäs . S^ UKr
Zum Besten des Prinz Max - Fonds
(Fürsorge badlsoher Gefangener In

Feindesland )

KONZERT
Henny

Linkenbach
(Sopran )

unter Mitwirkung von Herrn

Ernst Levy (Klavier ).
irrarnm : Werk« von Beethoven, Schubert, Schumann .
Chopin, Uszt , Brehms , Wolf, Straoss . Hildebrand .

Blütbner - Konzertftflgel aus dem Lager 4 Hofl. L. Schweis gut.
Karten zu 4.—, 3.—, 2.— , 1.— in der 1796

Hugo Kuntz ,SS & ,

icWachffes£ _ 7
" °- ' ;

Sehlaehttag .
Brauerei Wolf .1826

Unterlassen !
i m noch Tiefe Hamtmota , 1887

« • inen Nähr-Kaffeezu probieren
ä » wissen deshalb nicht, wieviel Geld
• le sparen würden, wenn sie diesen
Statt teurem Bohnenkaffee verwenden. —
Machen Sie darum sofort einen Versuch.*), Pfund Mk. 0 .60 , Pfund Mk . 1 .80 .

Kaiierstr .Reformhaus Neubert , m
"

Schalters Tee und Cacao
vorztigfieh , ausgiebig, pretswQrdig ! 11778

Zn beziehen durch Carl Sohaller , TeegroBhandlung ,Erbprinzen «* . 40 in Karl « ruhe u. dessen bekannten Verkaufsstellen.

MaVlfche Mr - ffe . AVenMka « . Dienstag . Ve» « . Febrn« 191«. Nr . 75 .

Wie bereits bekannt gegeben , wird zur Sammlung bor Papier cm «

Papier - Woche
veranstaltet . Zum Zwecke -der Durchführung in der Stadt Karlsruhe ist
die Stadt in 5 Bezirke eingeteilt , in welchen an folgenden Tagen Papier
abgeholt wird .

Die Abholung soll erfolgen :

Am MittWvch , den 16 . Februar wird gesammelt in der Reu -
und bont Schlachthof bis einschließlich der Karl -
Iriedrichstraße .

Am Donnerstag , öen 17 . Iebruar wird gesammelt in der
Altstadt boix der Karl -Friedrichstrahe bis einschließlich der
Westendstraße .

Am Freitag , öen 18 . Februar wird gesammelt in der West -
stndt und inMiihlbnrg , einschließlich der Eisenlohr - , Bunsen - ,
Hübsch - und Weltzienstraße .

Am Samstag,üen 19 . Iebnmrwird gesammelt in der Südstadt .

Am Montag , üen 21 . 5 ^ örnar wird gesammelt in der SLd -
weststaöt .

Die Wagen , auf denen das Papier abgeholt wird , sind durch Rote -
Kreuz - Fahnen kenntlich gemacht. Schüler der oberen Knabenklassen der
Volksschulen sind beauftragt , in den Haushaltungen anzufragen und daS
bereitgestellte Papier entgegenzunehmen .

Wir ersuchen dringend : alles

Aeitungs-papier
das als Ersah zur Füllung bon Säcken . Kissen und Decken für «rnwac *
Truppen dienen soll, ferner alles

M --
Papier

(ottdS gedunüene oöer ungebundene Sucher , Zeitschristen , pappe »
Packpapier , beschriebenes oüer unbeschriebenes Papier ) .

das zur Wiederberwertung als Papier dienen soll , und zwar

nach beiden Bskwendungsmöglichkelten getrennt

zusammengelegt unö gebündelt
bereitstellen zu wollen , damit die Abholung ohne Aeitberlust erfolgen kaum.

Ein mehrmaliger Besuch desselben Stadtteils durch unsere Wage «
ist nicht möglich , dagegen werden Zeitungen und Altpapier auch in unserer
Hauptsammelstelle , Landesgewerbehalle , Karl - Friedrichstraße 17 , entgegen¬
genommen .

Cs ist wohl jede Haushaltung in öer Lage ,
hier eine Gabe zu spenden, unfern kämpfenden
Truppen eine nicht zu unterschätzende Hilft
unö unserer unter sthwierigen verhältnislen
arbeitenden papier -Inöuftrie eine wertvolle

Unterstützung zu bieten.

Jeder hanöle öarnach a .

helfe zn feinem Teil !

Der SriÄiM siir LiÄWemmiiliW
in der Slaiit Mrlsrche . 1756.2 .2

Stadl . Badansialt
(Vierord (bad )

Karlsruhe
MedizinlscheBäder
Fichtennadel - . Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
fltutlcrlaMgc - ii .Schwefpi

(Thiopinol ) ll &der . 14232
Badezeit für Herren und Damen :

8—1 Uhr vorm . und 3—8
Uhr nachm . Samstags abends
bis 9 Uhr und Sonntags nur
vormittags 8—12 Uhr.
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Aufnahme « in Lebeus -
verficherung ,

mit » nd ohne ärztl . Untersuchung ,in AuSsteuer -. Militärdienst - ,Kinderve » ficheruug . werden ber -
mittelt . Angeb . unt . Nr . 334973 an
die »Lad . Presse ' erbeten .

Billige
SchOrjohlnilgr »
mit unserer Gummi - Voll - Sohle .
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen , pro Paar ,Damen bon Jt 1. 10, Herren bon
M 1 .60 an ; können auf Wunsch
gleich befestigt werden .

Zu haben im
Erika - Schuhhaus

Ludwigsplatz . S80JL0 .7

Erste deutsche Chemieschule
für Damen bon Dr. G . Schneider
in Dessau 42 . Chemische u . bakterio -
logische Kurse . ' Err . 1901. Aus¬
gebildet über 700 Damen . Pro «
Welte frei . 107g .-27 .3

1
_= io

ältere ? , für Uebungszwecke , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B48S2 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Ai kaufen qesnc
Piano

Zu verkaufen
Ladeneinrichtung für Spezerei -

geschäst , gut erhalten , billig ab -
zugeben , fi -pvle . Steinttr .
Vnkaif Spiegelschrank , Wa
Äuirn , Mode, Nachttische , 3
bollst. Betten , eins . 2ö Ji . Herren »

kom
ertiko .

www.!*. vcLieu -
zimmertisch . Ti,che , Stühle . Plüsch ,
diwan , Sofa , Fauteuil , Liegestuhl ,Nachtstuhl , Nähtische , Ehiffonnier ,Kommode , Schreibtisch , schone Bit -
der u . Spiegel , schöner Auerhahn ,Ofenschirm , Schirmständer . Rotz-
Haarmatratzen , Federnbetten , Ku -
chenschrank , alles gut erhalten , bill .
abzugeben . » 4952 .2. 1Epple . Möbelgeschäft . Steinst » . « .

Schone SchreibllvNmoöe.
Nußbaum poliert , sowie poliertes
ilindertischchen istsofort sehr billig
abzugeben . Beilchenstrane tä .
1. St ock, lin ks, Zeitenbau . B498I

Schreibmaschine ,
gut erhalten , deutsche Marke , sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unt .B4LS2 an die . Lad . Presse " erb .

Für Metzgereien !
Für tüchtige , sehr ehrenhafte

Verkäufer » « sMetzgermeister »-
tochter ) wird SteUnnp gesucht .

Angebote unter Nr . B4959 an dre
Geschaftsst . der „ Bad . Presse " erb ...

Schlafzimmer -
Einrichtung , eichen, mit großem
Spieaelschrank , für Mk . 2S0 ab¬
zugeben . Möbelhaus Werner ,
Zchlohplatz13,Eing .Karlfriedrichstr .

Zu verkaufen :
1 gebr . Kochherd . 1 gebr . Bad
Wanne und 1 großer Oleander .
354980 Weltzienftr . 26, part .

©elegentwitsbonf. Ein ganz
neuer , gut -

brennend . Emailherd ist umstände -
halber ganz billig jtt » «»?. S54994

Gottesauerftrafte 14 , parterre .

Stellen -Angebote
Ein ordentliches

Fräulein
für den Laden gesucht . 1SLS

Konditorei L. Oesterl «,
Karl -Friedrichftr . 20.

Zapfer .
militärfrei , tüchtig und zuverlässig
in seinem Fach , zn baldigem Ein -
tritt nach auswärts gesucht . Lohnen »
der Verdienst . Reiseentschädig

Ausführliche Angebot « an
G . Mllnzer , Weltzienftr . 18.

Lehrling»
mit guter Schulbildung , zum
Eintritt auf Ostern gesucht .
Otto Fischer. MWml
Betten - und Wäsche >

stattungsgeschiift .
Au «.
1823

Friseur - Lehrling.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat , das Geschäft gründlich zu er -
lernen , kann unter günstigen B »>
dingungen auf Ostern eintreten .

H . Partner . Durlacberstr . 87.

MeHgerlehrlwg
junger krästiger , kann sof. eintrete ».

Hciukel , Metzgermeister .
S54966.2.1 « arlstraße 4l .

KriegSwitwe o. Kinder nicht au »-
geschlossen, aus nur guter Familie ,
zur Fuhrung de» Hauswesen » bon
zungem Witwer gesucht .

Angebote unter Nr . B4969 an d«
Geschaftsst . der . Bad . Presse " erb .

Haushälterin
Suche auf sofort zur selb stand »-

gen Führung meine » Haushalts
eine tüchtige Person mit gute »
Zeugnissen zu Vater und Sohn .
Gef . Angeb . unt . Nr . B4840 a»
die Geschästsst . der „ Bad . Presse ".

Mädchen -Gesuch.
Saubere », fleißige » Mädchen mit

guten Zeugnissen , für alle Hau »-' Sei Di
'arbeit ,

gesucht .
ohem Lohn auf 1 . iviar »

Näh . fiarUtr . 40 , 2. St .
Ein braves , fleißiges '.«Iläoche «.

da » allen häu » l . Arbeiten vorstehe »
kann , für sogleich gesnclit .
B4987 .2 .1 Klauvrecktstr . 35 , in .

Gesucht auf 1 . od . 15. März ei«
im Kochen und allen häusliche «
Arbeiten selbständiges B4967 .2.1
reinliches Mädchen ,
mit guten Zeugnissen . Angenehme ,dauernde Stellung . Näh . Krie « -
strafte 180 . Mittag » 2— 5 Uhr.

Ein Mädchen»
mit guten Zeugnissen versehen ,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die häusl . Arbeiten mitbesorgt ^
wird von einer kleinen Familie pe?
1 . März d . YS . gesucht . « 4961 .2.1

Näb . .̂ Lliringerslr . 90 , 2 . St . r .

Ms Wrkeülnatlm unö
ÜMelmMer gezMl.

1830 <^ ottesan « rstrak !« 33 .

Srflc Soilienörteiletin
bei hohem Lohn für dauernd gesucht
bei C . Ilodapp ,
834950 Kaiserstraste 176 .

Flickerin
für bes . Herrenhemden und sonstige
Weißwäsche außer dem Hause ae -
sucht. Angebote unter Nr. B4956
an die Geschaftsst . d . . Bad . Presse " .

Stellen-Gesuche .
Junger Mann , Kaufmann , sucht

S« « « s'äES
schriftliche Arbeiten . Angeb . unter
3349t 1 an die . Bad . Presse .

"

Einfaches Fräulein,
iy der Kinderpflege und allen beff.
HauZarb . gut beWand ., sucht Stelle .

Gest . Angeb . unt . Nr . B4956 an
d,e Geschäftsst . der „ Bad . Pr .

" . 2 .1

Aelteres eins. Fräulein.
erfahren in Küche und Haushalt ,
sucht auf 1 . März als Stütze oder
auch in kleine Familie für Haus »
arbeit Stelle .

Gest . Angeb . unt . Nr . B4948 an
die GeschäftSst . der . Bad . Pr .

" erb .
Tiicht . Frau aes. Alters such«

Stelle für hier oder auswärt » als
in besserem mut ^
terlosen HauShalrbe, ganz geringer Vergütung . Gest .

Angebote unter Nr . B4993 an die
Geschäftsst elle der . Bad . Presse "

WirlsWM

Eine auf Militärhosen gut ein »
gearbeitete Schneiderin

sucht Heimarbeit ;
würde auch Handarbeiten an Uni «
formen übernehmen . B4933

Nähere » Beliortstraße II , part .

Ladenfräulein
für Knrzwaren ,
, HauShaltnttgsgege, »stände ,
„ Lebensmittelfiliale ,

mit gut »« Zeugnissen , zuverlässig und selbständig , die derartige
Posten schon bekleidet haben , werden gesucht von 593a

Adolf Spinner , OKenbmg i . V .
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